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Paulo Freire (1921-1997) hat als Pädagoge Hoffnungen geweckt und bestärkt wie nur we-
nige Menschen in seinem Jahrhundert. Mit seinem dialogischen Prinzip hat er neue Wege 
der Beziehungen zwischen Lernenden und Lehrenden gezeigt. Seine Arbeit stärkte welt-
weit demokratische Basisprozesse. Er war der Pädagoge der Unterdrückten und vermittel-
te die Pädagogik der Hoffnung. Die Sozialpastoral Lateinamerikas und die Theologie der 
Befreiung wurden von ihm beeinflusst. Er entwickelte in Brasilien eine Alphabetisie-
rungsmethode, mit der innerhalb von 40 Unterrichtsstunden Lesen und Schreiben erlernt 
werden konnte. In der Folge wurde Paulo Freire nach dem Militärputsch von 1964 verhaf-
tet und anschließend aus seinem Land ausgewiesen. In Chile erarbeitete er anschließend 
für die UNESCO ein ähnliches Alphabetisierungsprogramm. Der Weltkirchenrat in Genf 
war ihm nach dem chilenischen Putsch lange Zeit eine neue Heimat. Von dort unter-
stützte er die jungen, aus portugiesischer Kolonialherrschaft befreiten Staaten Afrikas und 
den Alphabetisierungskreuzzug in Nikaragua. Als letzter Exilierter des Militärputschs von 
1964 durfte Paulo Freire wieder nach Brasilien zurückkehren. Er war Mitbegründer der 
stärksten politischen Gruppierung, der Partei der Arbeiter (PT), und übernahm wichtige 
Funktionen im Bildungsbereich. 
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Die kommunale Bildungslandschaft des Landkreises Coburg entwickelt 
sich kreativ und konsequent weiter. Exemplarisch ausgewählte infor-
melle und formelle Bildungsaktivitäten gestatten feldbezogene Einbli-
cke in die frühkindliche Bildung, in die integrative und berufliche Aus-
bildung, in Bildungsübergänge und in das lebenslange Lernen. 

Die vorliegende Studie dient als qualitative Ergänzung des Bildungsbe-
richtes des Landkreises Coburg. Die Kooperation mit der Hochschule 
Coburg fokussiert ein ganzheitliches Bildungsverständnis. Neue, integ-
rative Formen institutioneller und bürgerschaftlicher Prozesse verweisen 
dabei auf die Stärken der Standortregion. 
 

 
Die exemplarischen Analysen verdeutlichen, wie im Landkreis Coburg Bildung 
konkret stattfindet und wie sich eine regionale Bildungsplanung entwickeln kann. 
Das Buch bereichert mit seinem handlungspraktischen und lokalen Ansatz auch 
die bundesweite Debatte um Bildung. Die empirischen Befunde können mit wei-
teren regionalen Bildungsdaten und mit den Reportagen zur kommunalen Bil-
dungslandschaft der Stadt Coburg gekoppelt werden, s.a.:  

Hammer, Veronika (Hrsg.) (2008): Kommunale Bildungslandschaft der Stadt Co-
burg. Stärken – Eigenkulturen – Zeichen – Übergänge. Oldenburg: Paulo Freire 
Verlag. ISBN 978-3-86585-551-0 
Der begonnene Vernetzungsprozess zwischen der kreisfreien Stadt Coburg und 
dem Landkreis Coburg trägt zur Entwicklung einer regionalen Bildungsland-
schaft bei. Unter Zugrundelegung dieses und weiteren Datenmaterials kann künf-
tig auch geprüft werden, welche Elemente auf dem Weg zu einer Integrierten So-
zialraumplanung bereits vorhanden sind. 
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